
Bürgerbrief Juli 2018 
 
 
Sommer, Urlaub und Ferien in nah und fern 
 
 
Liebe Puchheimerinnen, liebe Puchheimer, 
 
wir haben uns alle zusammen die Ferien plus Urlaub gewiss verdient: Die Schülerinnen und 
Schüler, weil sie ein Jahr in der Schule gebüffelt haben; wir Erwachsene, weil wir uns ein 
dreiviertel Jahr die Köpfe über die Geothermie heiß geredet haben und alle anderen, weil der 
Sommer einfach da ist und dann auch genutzt werden muss. 
 
Runterkommen, erholen, klar Schiff machen, anderes sehen, wegfahren, Zeit haben, 
langsamer machen, ratschen, grillen und chillen, lesen, Eis essen, kneipen, Fahrradausflug 
machen, Biergarten, shoppen, sporteln, Schwimmbad und, und, und. Sechs Wochen 
Sommerferien, die Kinder sind daheim, vielleicht im Ferienprogramm; mit der Familie in den 
Urlaub fahren; im Betrieb geht es auch etwas ruhiger zu; man kommt rechtzeitiger nach 
Hause; die S-Bahn ist nicht ganz so voll. All diese Assoziationen bilden eine Gefühlswelt um 
den August in Deutschland herum. 
 
Ich möchte dies noch mit etwas Humor für nah und fern ergänzen, den die Redaktion des 
„Faktillon“ gefunden hat. Zum Beispiel: 
 
• In der Nacht vom 21. auf den 22. August ist der Mond mit bloßem Auge zu sehen. 
• Die Erde ist der einzige Planet unseres Sonnensystems, der alle vier Jahre eine Fußball-

WM austrägt. 
• In Italien dürfen Autofahrer Ampeln nur bei Gelb überqueren. Bei Rot muss gewartet 

werden, bei Grün dürfen Roller und Lkw fahren. 
• Menschen, die im Sommer geboren wurden, frieren im Winter mehr als im Sommer. 
• Von der Erde aus sehen wir immer nur die beleuchtete Seite der Sonne. 
 
Ich hoffe, Sie kommen gut über die Urlaubszeit und den heißen August nach dem Motto: 
„Die Zeit sein lassen.“ Und freuen Sie sich auf September bis Dezember mit der „Langen 
Nacht der Demokratie“, mit dem Jubiläum 25 Jahre Partnerschaft mit Attnang-Puchheim, mit 
prominenten Besuchern in Puchheim und mit einem Feuerwerk zum Jahresabschluss. 
 
Ich wünsche uns allen gute Erholung in den nächsten Wochen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Norbert Seidl 
Erster Bürgermeister 


